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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Cemal Bozoğlu, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela 
Sengl, Johannes Becher, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Florian Siekmann, 
Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Löschung von Unterlagen zum NSU-Komplex verhindern – Akten der bayerischen 
Sicherheitsbehörden sichern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, alle Unterlagen und Akten mit Bezug zum Nati-
onalsozialistischen Untergrund (NSU) bei den bayerischen Sicherheitsbehörden lang-
fristig zu sichern und an zentraler Stelle im Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration aufzubewahren. Das im November 2015 erlassene umfassende Löschmo-
ratorium für wichtige Behörden-Unterlagen mit NSU-Bezug ist zu verlängern. 

 

 

Begründung: 

Um die unwiederbringliche Löschung wichtiger Unterlagen zum NSU-Komplex zu ver-
hindern, wurde von der Staatsregierung im November 2015 ein umfassendes Löschmo-
ratorium für die bayerischen Sicherheitsbehörden verfügt. Laut Medienberichten prüft 
das Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration derzeit eine Aufhebung die-
ses Löschmoratoriums. Damit könnten wichtige Behörden-Unterlagen für die Aufklä-
rung der Morde und Anschläge des NSU demnächst verloren gehen. 

Bayern spielt im NSU-Komplex eine Schlüsselrolle. In Bayern war mit der Besonderen 
Aufbauorganisation (BAO) Bosporus die zentrale polizeiliche Sonderkommission zur 
Aufklärung der Mordserie angesiedelt. Fünf der zehn Morde des NSU fanden in Bayern 
statt. Angesichts zahlreicher offener Fragen zum NSU-Komplex und der politischen For-
derung nach einem zweiten NSU-Untersuchungsausschuss des Landtags, muss die 
Vernichtung wichtiger Unterlagen unbedingt verhindert werden. 

Seit dem Abschluss des ersten bayerischen Untersuchungsausschusses zum NSU im 
Jahr 2013 sind viele neue Erkenntnisse und konkrete Hinweise mit Bezug zu Bayern 
hinzugekommen. So wurde der erste Bombenanschlag des NSU im April1999 in Nürn-
berg erst 2013 durch eine Aussage eines Angeklagten im Münchener NSU-Prozess 
bekannt. Mittlerweile liegen auch zahlreiche neue Erkenntnisse und Indizien zum bay-
erischen Unterstützernetzwerk des NSU vor. Die Rolle wichtiger V-Leute unterschiedli-
cher Sicherheitsbehörden mit direkten Kontakten ins engste NSU-Unterstützerumfeld 
ist dringend aufklärungsbedürftig. 

Der NSU konnte auch in Bayern bei seinen Anschlägen und Morden auf die logistische 
Hilfe sympathisierender Rechtsextremisten zählen. Ohne diese praktische Unterstüt-
zung ortskundiger Personen wären die Taten des NSU in Bayern nicht möglich gewe-
sen. Die Aufklärung dieses Netzwerkes an Unterstützern in Bayern ist weiter dringend 
erforderlich. Die Vernichtung wichtiger Akten und Unterlagen der Sicherheitsbehörden 
würde die notwendige weitere Aufklärung sabotieren. Dies gilt insbesondere für alle 
Unterlagen der BAO Bospurus, des Landeskriminalamtes und des Landesamtes für 
Verfassungsschutz. Hier bedarf es weiterhin eines umfassenden Löschmoratoriums für 
alle Unterlagen mit Bezug zum NSU-Komplex. Die Akten und Unterlagen sind an zent-
raler Stelle zu sichern und aufzubewahren. 



Ich finde, dass wir schon immer ein großes Augenmerk auf genau diese Gruppen 
gehabt haben. Wir haben bereits in der ersten Welle genau hingeschaut und ver-
sucht, dieses Thema mit Konzepten zu bewältigen. Wenn Sie selber sagen, es sei 
jetzt wichtig, diese Personengruppe zu schützen, dann müssen Sie auch diesen 
Weg mitgehen. Dann müssen Sie das, was Sie vorher eigentlich abgelehnt haben, 
das Thema Impfen, in den Fokus nehmen und sich dem Thema stellen; denn das 
ist eine wirksame Möglichkeit, genau diese Gruppen zu schützen und etwas zu 
tun, damit diese Menschen länger leben können. Das sollten Sie sich einmal über-
legen, und ihre eigenen Pannen sollten Sie auch Revue passieren lassen.

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Danke, Herr Holetschek. – Wei-
tere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 
kommen jetzt zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/11692 seine Zustimmung geben will, den 
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind GRÜNE, SPD und FDP. Wer ist dage-
gen? – FREIE WÄHLER, CSU, AfD. Wer enthält sich? – Der fraktionslose Abge-
ordnete Plenk enthält sich. Damit ist dieser Antrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/11693 bis 18/11699 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich rufe nun den Tagesordnungspunkt 12 auf:

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Martin Böhm, 
Christian Klingen u. a. und Fraktion (AfD)
Echten Umweltschutz und regionale Wirtschaftsstrukturen fördern - 
einer geistlosen Klimasymbolpolitik in Coronazeiten keinen Raum 
geben! (Drs. 18/8593) 

Ich gebe bekannt, dass die AfD-Fraktion hierzu namentliche Abstimmung bean-
tragt hat.

Ich eröffne nun die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 32 Mi-
nuten. Der erste Redner ist Herr Prof. Dr. Hahn.

(Beifall bei der AfD)

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Herr Vizepräsident, meine sehr verehrten Damen und 
Herren, liebe Bayern! Man möchte meinen, dass es zum politischen Aschermitt-
woch noch eine Weile hin ist, doch bei Herrn Söder und der Bayerischen Staatsre-
gierung bekommt man den Eindruck, dass sie es jetzt schon kaum noch erwarten 
können. Posaunte unser Ministerpräsident doch vor Kurzem, ich zitiere:

Die Grünen machen gerade eine politische Tofu-Tupper-Party mit Robert Ha-
beck, dem selbsternannten Küsten-Kavalier und Käpt`n Iglo der Grünen.

(Zuruf)

Herr Söder, das waren Ihre Worte. Aber willst du wissen, wer du sein wirst, so 
schau, was du tust. Denn mit Ihrem Klimaschutzgesetz verlassen Sie die einst als 
Steckenpferd Ihrer Partei bekannte bürgerliche Vernunft und Ihre Tugenden. Sie 
steigen in das von Strauß noch so verabscheute bunt geschmückte Narrenschiff 
Utopia ein und überlassen genau diesem Käpt`n Iglo das Steuer.

Herr Herrmann, erklären Sie Ihren Wählern doch einmal, wie es zu so etwas kom-
men kann. Im Fahrwasser einer der größten Wirtschaftskrisen, die wir in der deut-
schen Geschichte gehabt haben und jetzt immer noch haben, lassen Sie sich von 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Cemal Bozoglu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/11697 

Löschung von Unterlagen zum NSU-Komplex verhindern - Akten der bayeri-
schen Sicherheitsbehörden sichern  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Katharina Schulze 
Mitberichterstatter: Wolfgang Hauber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 56. Sit-
zung am 13. Juli 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Cemal Bozoğlu, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Johannes Becher, Dr. Martin Runge, Toni 
Schuberl, Florian Siekmann, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/11697, 18/24381 

Löschung von Unterlagen zum NSU-Komplex verhindern – Akten der bayerischen 
Sicherheitsbehörden sichern  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit, Europaangelegenheiten und Anträge, die 

gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 

1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP und Herr Kollege Klingen. Dann ist 

das so beschlossen. Damit übernimmt der Landtag die Voten.
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